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LUSTIGER
LESESPASS
FÜR GROSS UND KLEIN

Hol Dir Krokis Abenteuergeschichte
amMi, 1.6.22, 13.30 – 20 Uhr

Das Mythen Center Schwyz-Kinderbüechli
zum vorlesen, rätseln und Freude bereiten.

EIN GESCHENK MIT
TOLLEN RÄTSELN UND
ÜBERRASCHUNGEN

ANZEIGE

Meinrad Inglin musste einst flüchten
Vor 100 Jahrenwurde der erste Romandes Schwyzer Autors veröffentlicht. Aus diesemGrundwerden jetzt dieMeinrad-Inglin-Tage gefeiert.

Alain Hospenthal

AmFreitagabend luden die Kantonsbi-
bliothek Schwyz und die Meinrad In-
glin-Stiftung anlässlich der Neuauflage
von Meinrad Inglins «Die Welt in
Ingoldau» zur Vernissage ein. Eröffnet
wurdeder gutbesuchteAnlass vonReto
Wehrli, demInitiantenderMeinrad-In-
glin-Tage 2022. Die Vernissagewar zu-
gleichderStartschuss zueinerReihevon
insgesamt 18Anlässen, die imRahmen
derMeinrad-Inglin-Tage2022bisEnde
September organisiert werden.

DerOrthättedabeinicht treffender
gewählt sein können: Meinrad Inglin
hatte seinen gesamten Nachlass – be-
stehend aus Manuskripten, Briefen,
einer grossen Fotosammlung und ins-
gesamt2800Büchern –derKantonsbi-
bliothek zurVerwahrungvermacht.Ul-
rich Niederer, Präsident der Meinrad
Inglin-Stiftung, verwies in seiner An-
sprache auf den Umstand, dass dank
der Arbeit der Stiftung die Werke In-
glins verfügbarblieben.DurchdenEin-
satz neuer Medien seien diese der Öf-
fentlichkeit zudem zugänglicher denn
je. Sowurdebeispielsweise Inglinsum-
fassendes Fotoarchiv digitalisiert und
in Teilen auf der neuen Webseite der
Stiftung veröffentlicht.

Meinrad Inglinmusste 1922von
SchwyznachZürichflüchten
Manhabe für dieNeuauflagevon«Die
Welt in Ingoldau», das bei seiner Ver-
öffentlichung 1922 imOrt Schwyz, wo
Meinrad Inglindamals lebteundarbei-
tete, für einen waschechten Skandal

sorgte, die Originalfassung nochmals
ausgiebig studiert, um die Neuauflage
möglichst originalgetreu herauszuge-
ben. Zur Überraschung der Anwesen-
den trat dannMeinrad Inglin, vortreff-

lich in Szene gesetzt durch den Schwy-
zer Schauspieler Philippe Schuler, zur
Lesung von Passagen aus der Neuauf-
lagegleich selbst an. Inglin, sodieHer-
leitung seines Besuchs, meldet sich

nach seiner Flucht nach Zürich zurück
undfindet zuseinerFreudeeineSchwy-
zer Bevölkerung vor, die ihmdie frivo-
len Ausformulierungen verziehen hat
und ihnwieder willkommen heisst.

Die Meinrad-Inglin-Tage enden
in vier Monaten am 25. September
mit volkstümlicher Salonmusik wie-
derum in der Ital-Reding-Hofstatt in
Schwyz.

Meinrad Inglin, verkörpert durch Philippe Schuler, trat zur Vorlesung von Passagen aus der Neuauflage von «Die Welt in Ingoldau» gleich selbst an. Bild: Alain Hospenthal

Schulkinder pflanzten Lebhag
Schwyz Der Verein Schwyzer Litera-
turfest als Veranstalter der Mein-
rad-Inglin-Tage sieht seinen Zweck
auch darin, Kinder und Jugendliche
zumLesen zu animieren.Darumstell-
te der Verein der Gemeindeschule

Schwyz 6000 Exemplare der Inglin-
Kurzgeschichte«DerLebhag» zurVer-
fügung.

Parallel dazu wurde am Samstag-
morgen imRahmen des Landschafts-
entwicklungskonzepts der Gemeinde

Schwyz beim Kollegi ein Lebhag ge-
pflanzt und ein Gedenkstein zuMein-
rad Inglin und seiner ergreifendenGe-
schichte über die Gefährdung des
«Bündnisses zwischen Mensch, Tier
und Pflanzenwelt» enthüllt. (robü)

Gruppenfoto nach beendeter Arbeit: die Schwyzer Schulkinder mit ihren Lehrerinnen, Gemeindevertretern und Gastgebern.
Vorne von links: Ulrich Niederer (Präsident der Meinrad Inglin-Stiftung), Claudia deWeck und Regula Malin (Verlag SJW) sowie
Bildungsdirektor Michael Stähli. Von rechts: Reto Wehrli (Präsident Schwyzer Literaturfest) und Lisa Oetiker (Rektorin Kollegi
Schwyz). Bild: Roger Bürgler


